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Seid willkommen,
zahlende Gäste!
(a eit dem I. November kassiert
Jouisburg fürlede entgeltliche
Beherbergung eine Übernach-
tungsabgabe in Höhe von funf Pro-
zent des Beherbergungsentgelts.
Wir liegen davoll imTrend, ersin-
nen die Stadtväter derzeit doch al-
lerorten immer neue Lokalabga-
ben:In Kassel werden dieVerpa-
ckungen von Hamburgern besteu-
ert, in Frankfurt die Besuche von
Peepshows.ln Hürth ist eine Kat-
zensteuer, in Stuttgart eine Feuer-
wehrabgabe im Gespräch. Nun gibt
es eine Ubernachtungsabgabe (UA)
schon lange im schönen Bern,
wenn auch mit kleinen Unterschie-
den zu derUnsrigen. So vezichten
die Berner aufeine prozentuale
Steuerbemessung und überlassen
dem Gemeinderat die FestlegunS
von Festbeträgen. Auch sehen sie
eine Zweckbindung der Reinerträ-
ge vor, die ,,ausschließlich zur För-
derung von touristischen Einrich-
tungen und Veranstaltungen ver-
wendetwerden" dilrfen- Aberlreide
Städte, das reiche Bernwie das
arme Duisburg, verzichten weise
aufeine Pflicht zum separatenAus-
weis der UA aufder Gastrechnung,
getreu dem Motto: Seid willkom-
men, zahlende Gäste, ohne zu er-
schrecken! Hos


